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für den Kreis Marienburg Weftpr.
Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.

Marienburg, den 26. MärzNr. 24.

LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. l. Marienburg, den 24. März 1904.

Höheren Orts ist eine neue Feststellung der Belegungsss
fähigkeit des Kreises Marienburg mit Einquartierung« ange-
ordnet worden.

1904,
Zu dem Zweck wird den Ortsbehörden in den nächsten

Tagen die erforderlicheAnzahl des nachstehendenFormulars
zugehen.

- Jch ersuche,dasselbe auszufüllenund bestimmt bis zum
10. April einzureichen· Bei der Ausfüllung ist die größte
Sorgfalt anzuwenden, da zu Rückfragenkeine Zeit vorhandenist

grau-meistens um die neteguugsknyignen m Gemeinde

Zahl der über- Zahl der im Bele- Belegungsfähigk.b.norm.BelegungsfähigL bei

haupt vorhand.« gungsfall entbehrlich. Quart. mit Verpflegnng engem Quartier

g Name
Zahlt-« e es

O O R »
»ti-

«-

Z . Feuerftellen E- «s »F Ei g SICH-« IS g ZW-« E
des O : s- - s- O Z »- B O Z ..- Ei :-s ZZOO soc Idee-Sz- O,-O7::SI-· :h— Pä- s-«

«
s- YQQ—QZC v OELPQNIO «

ZGhädi sGkgEsxgieEzgschgeIdee-»Fe- n
5 e Ueegen« - »g-.«-XZSSCRESG Esska ZZOL Z

T Kochriw FsssgcsåwägedåI.BEEIX-OZEE-IX N

CI tümckc X ZDD D Z ? »Es-Z Läcka
Dichtung exis- gs Z sie-THE giesse-is

seeå Les-Z E Z Z Z E-g
Gå Geä- O Es I S Ze-

2 3 - 4 4a 5 6 7 81 110111 12I13s 14 15 16171 18 19 20
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Schulz, Oskar "2 2 7 1 2 l 3 1 —- — 1 6 — 2 12 10 Hofbes.

Zur rliluterung bemerke s ich folgendes :

1) normalem Quartier mit Verpflegung,
2) engem Quartier.

«

«·

Das »enge Quartier« soll den Trupven nur Unterkommen
unter Dach und Faeh möglichstin größeren taktischen Ver-
bänden (Kompagnien, Vataillone, Eskadrons, Batterien) und
eine Kochgelegenheit gewähren. Die Verpflegung, sowie Holz
Und Stroh bringen die Truppen in der Regel mit; es handelt-
sich zumeist darum bei schlechterWitterung, die ein Viwakieren

Unmöglichmacht, den Trunpeu ohne lange Märsche ein rasches
Unterschlüvfenzu gewähren. (Noiquartier.) Unter diesem Ge-

sichtspunkteund da jede größere-Seitenne,Viehhaus, Schützen-
haus oder dergl. für den Zweckausreichend ist, sind möglichst
hvhe Zahlen anzusetzen.

Nr. 2. Bekanntmachung.
Am 1. April d. Js. geht die Verwaltung der nachbe-

öekchnetenEisenbahuauleiheu auf uns über:

1.·31J,vrozentigeAnleihe der Altdamm-KolbergerEisenbahn-
Gefellfchaftvon 1898,

2s sit-prozentige Anleihe der Stargard-CüstrinerEisenbahn-
Gesellschaft,

Z. 4vrozentige Anleihe der Klei-EckernsördesFlensburger
Gesellschaft111. Emission, »

4.,31X,prozentigeAnleihe der Dortmund-Grunau-Entfcheder
Eisenbahn-Gesellschaft,

«

s. slxkprozentige VorzugssAnleiheiScheinev. Reihe der-

OftpreußischenSüdbahnsGesellschaft.
—

"

Die Zinsscheine dieser Anleihen werden alsdann bei der

StaCUselmldensTilgnngskasse,hier, w. s, Taubenstraße29,

bei den Königlichen Regieru::gs-Hauptlassen, den Königliche-n
Kreiskasfen, den Kassen der indirekten Steuerverwaltung, sowie
bei den Reichsbank-Anstalten eingelöst.

Die gekündigteu Auleihescheine werden von dem ge-
nannten Tage ab nur von der StaatsschuldensTilgungskasse
eingelöft. Sie können jedochmit den unentgeltlich abzuliefernden
Zinsscheinen nebst Anweisungen auch bei einer der Königlichen
Regierungs-Hauptkassen und in Frankfurt a. M. bei der König-»
lichen Kreiskasfe eingereicht werden, welche die Effekten der

Staatsschulden-Tilgungskasse zur Prüfung vorzulegen hat und

nach erfolgter Feststellung die Auszahlung bewirkt.
Von diesen Regeln finden folgende Ausnahmen statt:
Diesinsseheine zu der 372prozentigenAnleihe der Alt-

dammsskolberger Eisenbahn-Gesellschaft werden in Berlin

ausschließlichvon der Berliner Handelsgesellschaft und dem

Bankhause S. Bleichroeder eingelöst; außerhalbBerlins sind
die Zahlstellen die oben angegebenen. .

Die Zinsscheinezu der Anleihe der Stargard-Ciistriner
Eisenbahn-Gesellschaftwerden in Berlin auch von der Bank für
Handel und Industrie, der deutschenBank und der Kur- und

NenmärkischenRitterschaftlichenDarlehnskasse eingelöstund die
Einlösung der gekündigtenAnleihefcheinewird außer von den
Regierungs-Hauptkassenund der Kreiskasse in Frankfurt a. M.
auch von den oben genannten Stellen und der Kreiskassein
Soldin vermittelt.

Die gekündigtenAnleiheseheineIll. Emission der Mel-
Eckerusbrde-Flensburger Eisenbahn-Gesellschaftkönnen außer
bei den regelmäßigenStellen auch bei der Kreiskasse in Kiel
zur Einlösung eingereicht werden.

Ebenso können die gekündigtenAnleihescheineder Dort-



mund-Gronau-Entscheder Eisenbahn-Gesellschaftauch bei der

Kreistafse in Dortmund eingereichtwerden. Diejenigen Zins-
scheine dieser Anleihe, auf denen nochdie Direktion der Diskonto-
Gesellschaft in Berlin als Einlösungsstellebezeichnetist,·werden
auch bei dieser eingelöst.

Bei dieser Gelegenheit machen wir darauf aufmerksam,
daß die Zorozentigen K·onsols,welche im Umtauschgegen die
Aktien der oben genannten Eisenbahn-Unternehmungenund der
Marienburg-Mlawkaer Eisenbahn-Gesellschaft gegeben worden
sind, gebührenfrei in das Staatsfchnldbuch eingetragen werden,
wenn sie zu diesem Zwecke bis zum 15. August d. Js. bei
uns eingeliefert werden«

Berlin, den s. März 1904. -

Hauptoerwaltung der Staatsschulden.
v. Hoffmann.

Marienburg, den 14. März 1904.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht-

Nr. 3. "Remonte-Ankauf für 1904.
1. Zum Antan dreijähriger, ausnahmsweise nierjähriger

Remonten sollen in diesem Jahre im Regierungsbezirke
Danzig die nachbezeichuetenöffentlichenMärkte abge-
halten werden:

Lo. April 9 Uhr vorm. Trutenau Kr. Danziger Niederung,
26. »

9 » » Ließau b. Dirschau,
27.

v

»
9 » » Schöneberga.XW. Kr. Marienburg,

Lis. 10
» » Fürstenau Kr. Elbing Land,

«

29. »
11 » » Tralau Kr. Marienburg,

:30. »
8

» » AltmünsterbergKr. Marienburg,
:-3. sMai 7

» » Altfelde Kr. Marienburg,
21· »

8
» » Elbing,

11. Juni 8 » » Pr. Stargard,
’

22. August 8 » » Marienburg Westpr.
Außerdem im Regierungsbezirke Königsberg i.XPr.

17. Juni 7.«’ Uhr vorm. "Alt-Dollstädt Kr. Pr. Holland.
2. Die anaekauften Pferde werden sofort abgenommen und

«

gegen Quitiung bar bezahlt-
3. Pferde mit Mängeln, die gesetzlichden Kauf rückgängig

machen, sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kauf-
preises und der Unkosten zurückzunehmen,desgleichen
Pferde, die sich während der ersten 28 Tage nach dem

Tage der Einlieferung in das Depot als Klophengste er-

weisen. Die gesetzmäßigeGewährsfristwird für periodische
Augenentzüttdung(innere Augenentzündung,Mondblindheit)
auf 28 Tage nach dem Tage der Einlieferung in das
Depot verlängert, für Koppen (Krivpesetzen)auf 10 Tage
vom genannten Zeitpunkte ab verkürzt.

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen nicht-eigen-
tümlich gehören,müssensich gehörig ausweisen können-

5. Der Verkäufer ist verpflichtet, jedem verkauften Pferde
eine neue, starke, rindiederne Trense mit starkem Gebiß
und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei
mindestens 2 m langen Stricken unentgeltlich mitzugeben.

6. Zur Feststellung der Abstammung der Pferde sind die
Deck- und.Füllenscheinemitzubringen.

X

Auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der

Pferde nicht übermäßigzu beschneidennnd die Schwanz-
rübe nicht zu verkürzen.

7." Vorstehende Ankaufsbedingungen gelten auch für nicht
öffentlicheMärkte.
Berlin, den 23. Februar 1904.

»

Kriegsministerium. Remonte-Jnspektion.
gez. von Domain

«

Marienburg, den 22. März 1904. —

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht. - -

«

45

Nr. 5.

Die Ortsbehördendes Kreises werden ersucht, die Inter-
essentenauf die Märkte aufmerksam zu machen.

Der Nachmarkt in Marienburg am 22. August ist nur

für solche Pferde bestimmt, die bei den FrühjahrssMärkten
wegen ivorübergehenderUmstände vom Ankan zurückgestellt
wurden.

"

Nr. t. Marienburg, den 28. März 1904.

Den Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher des Kreises
bringe ich die Bestimmungen des § 1 der Verordnung der

KöniglichenRegierung in Danzig vom 3. Januar 1881, be-

treffend Forderung des regelmäßigenSchulbesuchs,wonach in
den ersten 8 Tagen jedes Kalenderqnartals die im ver-

flossenenVierteljahr zu- und weggezogenen Kinder im Alter
Von 6-——14 Jahren dem Lehrer namhaft zu machen find, iit

Erinnerung.

«

s Polizei-Verordnung.
Auf Grund der §§ 137, 139 und 140 des Gesetzesüber

die allgemeine Landesverwaltung vom 30· Juli 1883 (Ges.
Sammlung S. 195 ff), sowie der §§ 6, 12 und 15 des—

Gesetzesüber die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 wird
mit Zustimmung des Provinzialrats für die Provinz West-
preußen zum Feld- und Forstpolizeigesetzvom 1. April 1880«
Ges. Sammlung S. 230) verordnet:

Mit Geldstrafe bis zu 60 Je wird bestraft, wer, abge-
sehen von den in § 38 für Holz gegebenenBestimmungen aus

einem fremden Walde oder Torfstich andere Gegenständeals

Holz, welche er erworben hat oder zu deren Bezuge in be-

stimmtenMaßen er berechtigt ist, unbefugt ohne Genehmigung
des Grundeigentümersoder dessen Vertreters, vor Rückgabe
des Verabfolgezettels oder an anderen als den bestimmten
Tagen oder Tageszeiten, oder von einem anderen als dem ihm
angewiesenen Bezugsorte entnimmt oder auf anderen als den

bestimmten Wegen fortschafft.
Die Verfolgung tritt nur aus Antrag ein«
Danzig, den 4. März 1904.

Der Ober-Präsident gez. Delbrtick;

Marienburg, den 24. März 1904.

Vorstehende Bekenntmachung wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht.

«

Nr. 6.

An Stelle des
Marienburg, den 23.«·März"1904.

erkrankten Amtsvorstehers Wtebe in

Pordenau werden die Amtsgefrhäfte des Bezirks Barendt
bis auf Weiteres von dem stellvertretenden Amtsborsteher,
Hofbesitzer Warkentin in Palschau wahrgenommen.

Nr. 7. — Marienburg,. den 24. März 1904.

» Neuansbrüche von Schweineseuche
W

Kreise GesäitggxzrlxzmNamen der Eigentümer

Marienburg Hohenmalde MolkereipächterGräber

Thorn Wibsch Gutsbezirk
Graudenz Adl. Rehwalde MolkereibefitzerSchön

Erlofchen ist dies Seuche in
.

Rosenberg Bischofswerder TischlermeisterRadtke .

Rosenberg Bischofswerder, KlempnermeisterWegner
Rosenberg Bischofswerder Besitzer Ehlertk
Rosenberg Gr.. Peterwitz Besitzer Karohl ;

Culm Glauchau Domäne

Thorn Schönwald Gastwirt Roesner »

Nr. s.
.

Marienburg, den 24. März «1904.
Unter dem Schweinebestande des MolkereipächtersWeber

in Bröske ist die Schweineseuche ausgebrochen. ·

Druck von O.
"

Halb - Marienburg.


